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Dem Flächenverbrauch Einhalt gebieten!
Die Versiegelung von Freiflächen mit Gebäuden und Ver-
kehrswegen ist eine der am wenigsten nachhaltigen Ver-
haltensweisen menschlicher Einwirkung auf die Umwelt, 
weil einmal bebaute Flächen nie mehr anders genutzt 
werden können - z.B. zur Produktion von Nahrungsmit-
teln. Daher ist der ungebremste Flächenverbrauch für 
neue Baugebiete (Wohn- und gewerbliche Bauflächen) in 
der gesamten Region Rhein-Neckar eine schwerwiegen-
de Fehlentwicklung. In den Jahren 2000 bis 2009 betrug 
hier der tägliche Flächenverbrauch rund 1,1 ha. Der nicht 
mehr umstrittene Klimawandel erfordert dringend die Re-

spektierung von Freiflächen zum einen als Gebiete der 
Kaltluftentstehung und zum anderen als Luftleitbahn zur 
Durchlüftung der besiedelten Gebiete. Daher ist das Hand-
schuhsheimer Feld als große zusammenhängende unbe-
baute Fläche unbedingt aus dem Erweiterungsgeschehen 
von Stadt und/oder Universität herauszuhalten. Die Hei-
delberger Konversionsflächen stellen ein enormes Poten-
tial an Siedlungs- und Gewerbeflächen dar, weil sie schon 
bebaut sind. Sie sollten konsequent genutzt werden - auch 
als Standorte für Wissenschaftseinrichtungen. Schließlich 
lautet das Motto der bis 2022 in Heidelberg laufenden In-
ternationalen Bauausstellung (IBA) „Wissen schafft Stadt“.
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Auf folgende Unterlagen 
möchten wir besonders 
hinweisen:

Unsere Gedanken zur Zukunft des Masterplanareals und der dort 
angesiedelten Institutionen und Nutzer


